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Wir wüschen eine schöne Sommerzeit!

Martin Luther King 1964 in Berlin
Gottesdienst am 24. August 2025
11 Uhr Martin­Luther­King­Kirche
siehe Seite 16 ­ 17
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GEDANKEN ZUM MONATSSPRUCH

Liebe Gemeinde,

der  Sommer  ist  da  –  und  mit 
ihm diese besondere Stimmung 
im  Jahr.  Die  Tage  sind  länger, 
die  Sonne  wärmt  Herz  und 
Haut und oft  fühlt sich dadurch 
das Leben ein kleines bisschen 
leichter  an.  Viele  von  uns  seh­
nen  sich  jetzt  nach  einer  Pau­
se, nach Zeit zum Durchatmen. 
Ich  höre  in  den  letzten  Tagen 
immer wieder:  „Ich bin echt ur­
laubsreif.“
Vielleicht geht es Ihnen ähnlich. 
Vielleicht  freuen  Sie  sich  auf 
freie Tage, auf eine Reise, aufs 
Nichtstun.  Vielleicht  genießen 
Sie gerade einfach einen etwas 
ruhigeren Alltag. Oder Sie mer­
ken, dass es  Ihnen schwerfällt, 
abzuschalten  –  weil  Sorgen 
bleiben,  weil manches  im Kopf 
kreist.
Ganz  gleich,  wie  Ihr  Sommer 
aussieht:  Diese  Wochen  laden 

uns ein, loszulassen. 

„Gott  ist unsere Zuversicht und 
Stärke.“
So schlicht diese sieben Worte 
klingen  ­  sie  tragen  unendlich 
viel  in  sich.  Sie  erinnern  uns 
daran, dass wir nicht alles allein 
stemmen müssen. Dass wir ge­
halten  sind,  auch  wenn  uns 
selbst die Kraft fehlt.
Sie  sprechen  von  einem  Ver­
trauen, das  tiefer  reicht als äu­
ßere  Sicherheiten;  von  einer 
Kraftquelle,  die  bleibt,  auch 
wenn wir selbst ins Wanken ge­
raten.
Wenn  ich  in diesen Sommerta­
gen  zur  Ruhe  komme  oder 
mich besonders nach Erholung 
sehne,  stelle  ich  mir  folgende 
Frage: Woher nehme ich meine 
Kraft?
Zuversicht  ist  nicht  bloß  Opti­
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mismus.  Es  ist  das  tiefe  Ver­
trauen:  Ich  bin  nicht  allein  un­
terwegs.  Gott  geht  mit,  auch 
wenn manchmal der Weg noch 
unklar ist.
Stärke  heißt  nicht  zwingend, 
immer  stark  sein  zu  müssen. 
Mir  reicht es zu wissen, wo  ich 
mitten  im  Alltag  wieder  Kraft 
schöpfen kann.
Ich  persönlich  tanke  Kraft  in 
Momenten  in  der  Natur:  Beim 
Blick  in  den  weiten  Himmel, 
beim  Lauschen  auf  das  Was­
ser, im Schatten eines Baumes.
Im stillen Gebet spüre ich: Gott 
ist  da.  In  der  Ruhe  und  im 
Lärm.  In  der  Freude  und  im 
Zweifel.  In  den  hellen  und 
dunklen Momenten unseres Le­
bens.
„Gott  ist unsere Zuversicht und 
Stärke.“

Das  ist  eine Zusage. Eine Ein­
ladung,  sich  getragen  zu  wis­
sen  –  heute,  morgen  und  an 
jedem neuen Tag.

Ich  lade  Sie  ein,  diesen  Bibel­
vers mit durch den Sommer zu 
nehmen.  Vielleicht  schreiben 
Sie  ihn sich  irgendwo auf. Viel­
leicht  sagen  Sie  ihn  sich  mor­
gens  im  Stillen  vor  oder 
abends,  bevor  Sie  zur  Ruhe 
kommen.  Vielleicht  geben  Sie 
ihn weiter an jemanden, der ge­
rade ein bisschen Halt braucht.

Ich  wünsche  Ihnen  einen  ge­
segneten  Sommer  –  mit  Mo­
menten  der  Ruhe,  mit  neuer 
Kraft, mit Vertrauen im Herzen.

Ihre Diakonin 
Julia Brandt

ökumenisches Friedensgebet
BETEN FÜR DEN FRIEDEN

jeden 3. Freitag im Monat um 18 Uhr
gemeinsam vor oder in der 

St. Dominicus­Kirche

am Lipschitzplatz
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HINWEISE FREUD UND LEID

Wir gratulieren allen 

sehr herzlich,

die im

August oder September 

Geburtstag haben und 

wünschen 

Gottes Segen im neuen 

Lebensjahr!

Titelbild: 
Martin Luther King Jr. 
(1964) wikiwand.com

 Redaktionsschluss 
für die Ausgabe
Okt / Nov 2025

ist der 15. Sept. 2025

Erscheinungsweise: 2­monatlich

Kontakt:
gemeindebrief@kirche­

gropiusstadt.de

Tel.: 030 66 68 92 21

Wir beten für 
unsere 

Verstorbenen 
und für 

ihre Angehörigen.

Möge Gott sie geleiten und 
mit seiner Hand schützen!

Wir danken einer anonymen 
Spenderin für einen großen 
Geldbetrag! Das Geld wurden 
den gewünschten Zwecken 

zugeführt!
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UNSERE GOTTESDIENSTE
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AUS DEM PFARRSPRENGEL

Herzlich Willkommen 
im Pfarrteam 

Gropiusstadt / Dreieinigkeit:
Pfarrein Dr. Sophie Tätweiler

Mutig, Stark, beherzt 

Liebe  Menschen,  die  mit  der 
Ev.  Kirchengemeinde  in  der 
Gropiusstadt verbunden sind, 
von mir erreichen Sie herzliche 
Grüße aus dem hochsommerli­
chen  Britz!  Aus  der  direkten 
Nachbarschaft, aus der Hepha­
tha­Gemeinde  ist  es  nur  ein 
kleiner Schritt, den ich zu Ihnen 
mache,  wenn  ich  ab  1. August 
im  Ev.  Pfarrsprengel  Dreieinig­
keit­Gropiusstadt als neue Pfar­
rerin  im Team mit  Nora Rämer 
und  Brayan  Quispe  Cárdenas 
arbeiten darf. 
Ein  kleiner  Schritt,  ja,  aber  ei­
ner  auf  den  ich mich  von  Her­
zen  freue.  Denn  das  habe  ich 
aus  Ihrer  Region  schon  ken­
nenlernen dürfen: die Aufgaben 
und Begegnungen sind so viel­
fältig, wie die Menschen, die  in 
unseren  Gemeinden  zusam­
menkommen.  Ich  glaube,  in 
dieser  Vielfalt  liegt  ein  Schatz, 
den  wir  pflegen  müssen!  Ge­
meinsam  das  Gute  bewahren 
und  mutig  weiter  entwickeln, 
was  wir  als  Kirche  in  der  Ge­

sellschaft  tun,  das  ist  mir  eine 
besonders  wichtige  Aufgabe. 
Ich glaube an die Stärke, die in 
der  Gemeinschaft  erfahrbar 
wird, und, dass unser Gott uns 
auch  dann  begleitet,  wenn  es 
schwierig wird ­ im Miteinander, 
in  der  Fülle  der Aufgaben  und 
in den Unwägbarkeiten, die das 
Leben manchmal für uns bereit 
hält.
Zu mir gehören meine drei klei­
nen  Töchter  Margarethe  (7), 
Elisabeth  (6)  und  Henriette  (1) 
und mein Mann  Urs. Wir  kom­
men  aus  Berlin  und  wohnen 
seit  zwei  Jahren  im  Handwer­



Aug / Sept 2025                                            7

AUS DEM PFARRSPRENGEL

kerviertel,  gleich  hinter  den 
Gropiuspassagen.  Ich habe Ev. 
Theologie  in  Kiel,  Hamburg, 
Durham (UK), Berlin und Zürich 
(CH)  studiert  und  eine  erhei­
ternd  abwegige  Doktorarbeit  in 
antiker  Judaistik  verfasst.  So­
viel sei verraten: Puzzlen ist ei­
ne Leidenschaft von mir. 
Wenn Sie mir  begegnen,  freue 
ich  mich,  mit  Ihnen  ins  Ge­
spräch  zu  kommen.  Gerne  will 
ich  wissen,  welche  Ihrer  Lei­
denschaften Sie in unseren Ge­
meinden  einbringen  ­  oder 
einbringen wollen!  
  Ich freue mich auf den Zauber 
des  Anfangs  bei  Ihnen,  wenn 
wir uns kennenlernen, ich freue 
mich  auf  den  Segen,  der  sich 
einstellen mag  in unserem Mit­
einander,  und  bringe  die  be­
ständige  Hoffnung  mit,  die  in 
meinem  Ordinationsspruch 
liegt:  „Barmherzig  und  gnädig 
ist  der  Herr,  geduldig  und  von 
großer  Güte.“  Ich  hoffe,  dass 
dieses Wort aus Psalm 103 uns 
ermutigt,  gestärkt  und  beherzt 
unser Werk tun lässt. 
Mit besten Grüßen

Ihre Pfarrerin 
Dr. Sophie Tätweiler  

Einladung zum 
Abendgespräch 
"Gott und die Welt"

Wir  laden Sie herzlich ein zum 
nächsten Abendgespräch  "Gott 
und die Welt" – diesmal zum

Thema:
„Umwelt – unsere 

Verantwortung für die 
Schöpfung“

Dienstag, 10. September
18 Uhr Standort 

Martin Luther King im Raum 3
Gemeinsam wollen wir  ins Ge­
spräch  kommen  über  unseren 
Umgang  mit  der  Umwelt,  Her­
ausforderungen des Klimawan­
dels  und  was  unser  Glaube 
oder  unsere  Weltanschauung 
dazu beitragen können.
Hinweis: Im August findet keine 
Veranstaltung  statt  –  wir  ma­
chen Sommerpause 
Wir  freuen  uns  über  Ihr  Kom­
men  und  einen  anregenden 
Austausch!

i. A. des Gesprächskreises
Ihr Pfarrer 

Brayan Quispe Cárdenas
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ARBEIT MIT ÄLTEREN

Alpakas (© Peter Fahlke)

Tagesfahrt Goßmar/Niederlausitz
Mittwoch 24. September 2025

Goßmar  in  der  Niederlausitz: 
Am Vormittag führt uns die Wir­
tin durch ihr Dorf, das seit 2006 
zum  Kulturland  Brandenburg 
gehört.  Eine  Besichtigung  der 
Dorfkirche  aus  dem  17.  Jahr­
hundert  gehört  ebenso  zum 
Programm  wie  Ausführungen 
über  das  Dorf  und  deren  Be­
wohner:innen.  In  der  "Schlem­
merstube" von Goßmar werden 
wir  von  der  Wirtin  mit  einem 
hausgemachten  Likör  begrüßt. 
Freuen  können wir  uns auf  ein 
"Altdeutsches  Buffet"  mit  Spei­
sen wie vor 60 Jahren. Das Alt­
deutsche  Buffet  besteht  aus 
vielen  spreewaldtypischen  Ge­
richten.  (Grützwurst  mit  Sauer­
kraut,  Speckstippe  mit 
Pellkartoffeln, Quark mit Leinöl, 
Wildgulasch,  Salaten  der  Sai­
son,  Matjesfilets  mit  Remoula­
densauce...).  Nach  dem Essen 
begleitet  uns  die Wirtin  auf  ei­
ner  Fahrt  mit  dem  Reisebus 
durch die Lausitz zu einer Alpa­
ka­Farm. „Es sind diese großen 
Augen. Ein Blick von ihnen, ein 
Klimpern  mit  den  langen Wim­
pern und man schmilzt gerade­

zu dahin.“ Die Rede ist von den 
Alpakas,  die  wir  auf  ihrem Hof 
besuchen werden. Alpakas sind 
sehr aufmerksame und lernfähi­
ge  Tiere.  Ihre  sanfte  Natur 
macht diese kleinen Anden­Ka­
mele  so  liebenswert.  Während 
unseres Aufenthalts  haben  wir 
direkten Kontakt zu den Tieren. 
Wir erhalten Informationen über 
Haltung,  Pflege  und  Aufzucht. 
Der  Hofladen  bietet  anschlie­
ßend  Produkte  aus  der  Wolle 
der Alpakas an.
Zurück  in  der  Schlemmerstube 
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erwartet uns zum Kaffeegedeck der hausgebackene Kuchen und 
der leckere Kaffee. Während des Kaffeetrinkens unterhält uns der 
Hausmusiker  mit  seinem  Akkordeon.  Zum  Abschied  bieten  die 
Gastgeber Produkte aus der Region an: Wurst aus eigener Haus­
schlachtung, hausgemachtes Schweine­ oder Gänseschmalz, Ho­
nig vom Imker, selbst hergestellte Konfitüre....

Abfahrten: 9:30 Uhr
Johannisthaler Ch. / Kirschnerweg, 12353 Berlin
9:35 Uhr
Joachim­Gottschalk­Weg 1 / Wutzkya. 12353 Berlin

Rückkehr: ca. 18:30 Uhr

Im Reisepreis enthaltene Leistungen:
Fahrt mit dem Reisebus, 1 Gläschen hausgemachter Likör, 
Altdeutsches Buffet, Besuch und Führung auf einer Alpaka­
Farm, Hausmusiker mit Akkordeon, Kaffeegedeck, Besichti­
gung Dorfkirche, ganztägige Reiseleitung

Preis pro Person: € 85

Verbindliche Anmeldung nur bei Bezahlung im Gemeindebüro 
(1. – 7. August) oder bei Julia Brandt (ab 18. August):

Name:

Telefonnummer:

Einstiegsort: □ Johannisthaler Ch. Ecke Kirschnerweg
□ Joachim­Gottschalk­Weg 1 Ecke Wutzkya.
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Konfirmationsjubiläum
Wir wollen mit Ihnen Konfirmationsjubiläum feiern!

Sie wurden vor 50, 60, 65,70 oder gar mehr Jahren konfirmiert? 

Das ist ein guter Grund, sich noch einmal an die eigene 
Konfirmation zu erinnern und in einem besonderen 

Gottesdienst Jubiläum zu feiern.

Wir laden Sie herzlich ein, am 26. Oktober um 11:00 Uhr im 
Gottesdienst am Standort Martin Luther King Ihr Jubiläum zu 

begehen und sich segnen zu lassen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte im Gemeindebüro oder bei 
Julia Brandt an. 

Wir freuen uns auf Sie,

Pfarrer Brayan Quispe Cárdenas 
und Diakonin Julia Brandt

Gemeinsames Mittagessen im Royal Gourmet
Am Dienstag, den 19.8. treffen sich alle die mögen um 12 Uhr im 

Restaurant Royal Gourmet, Mohriner Allee 50 – 
keine Anmeldung notwendig

Herzliche Einladung zum Ausflug in den Britzer Garten

Am Mittwoch, den 27.8. gehen wir in den Britzer Garten.
Interessierte treffen sich um 11 Uhr am Parkeingang Mohriner 

Allee – keine Anmeldung notwendig
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Herzliche Einladung zu unseren Angeboten
für ältere Erwachsene an beiden Standorten!

Nach der Sommerpause im August beginnen im 
September wieder unsere regelmäßigen 

Gruppennachmittage:
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KOOPERATION

"Lebendige Gropiusstadt" lädt zum 
gemeinsamen Frühstück ein

Das  kostenlose,  nachbarschaftliche  Frühstück  von  „Lebendige 
Gropiusstadt“  kehrt  zurück  nach  Martin­Luther­King  in  den  Ge­
meindesaal. Seit Ende 2022 hat es an  fünf verschiedenen Orten 
in der Gropiusstadt stattgefunden. Nun können Sie für ein halbes 
Jahr wieder monatlich bei uns frühstücken. Das Frühstück ist ein 
Ort zum Begegnen und Genießen und  jeder Mensch  ist willkom­
men. Wer mag,  bringt  etwas  für  das  reichhaltige  Buffet mit.  Ein 
fester Bestandteil beim Frühstück ist auch unser Verschenketisch: 
Hier  finden  Bücher,  Kleidung  oder  kleine  Haushaltsgegenstände 
neue  Besitzer*innen.  Auch  dafür  darf  gerne  etwas  mitgebracht 
werden.

Wir freuen uns über die erneute Kooperation mit der Gemeinde – 
und auf viele neue und bekannte Gesichter bei Kaffee, Tee und fri­
schen Brötchen.

Am 27. September um 10 Uhr  ist  der  erste Termin. Also  schon 
mal  vormerken. Weitere  Termine  entnehmen  Sie  bitte  der  Inter­
netseite  www.lebendige­gropiusstadt.de  oder  erfragen  Sie  unter 
0172 389 52 54. Zudem liegen ab September stets die aktuellen 
Flyer im Eingangsbereich zur Gemeinde aus. 

Mathias Krebs
Projektleitung

Lebendige 
Gropiusstadt
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FÜR KINDER



Aug / Sept 2025                                            15

AUS DER ÖKUMENE
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AUS DER GEMEINDE

Vom  12.  bis  14.  September 
1964 war Martin Luther King  in 
Berlin.  Die  Stadt  befand  sich 
drei  Jahre  nach  dem  Bau  der 
Mauer  im  Zentrum  des  Kalten 
Kriegs zwischen Ost und West. 
Willy Brandt hatte das Wort von 
der  „Schandmauer“  geprägt. 
Die DDR­Führung hielt mit dem 
Ausdruck  „antifaschistischer 
Schutzwall“  dagegen.  Es  war 
die  Zeit  der  Mauertoten,  der 
spektakulären  Fluchten,  der 
Passierscheinabkommen  und 
des S­Bahn­Boykotts durch die 

Westberliner unter dem Slogan 
„kein  Pfennig  mehr  für  Ul­
bricht“. 
In  dieser  Situation  kam  Martin 
Luther King ein Jahr nach Prä­
sident John F. Kennedy auf Ein­
ladung  von  Willy  Brandt  nach 
Berlin.  Er  wurde  im  Rathaus 
Schöneberg  empfangen  und 
hielt  eine  Gedenkrede  über 
Kennedy.  Höhepunkt  des  ers­
ten Tags war seine Rede in der 
Waldbühne  vor  20.000  Zuhö­
renden anlässlich des „Tags der 
Kirche“.  Dabei  sagte  er  unter 

Martin Luther King in Berlin
Regionaler Gottesdienst in der 
Martin­Luther­King­Kirche

Martin Luther King besichtigt mit dem Direktor des Berliner Informationszentrums, 
Werner Steltzer, die Berliner Mauer in der Bernauer Straße
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anderem:  „Auf  beiden  Seiten 
der Mauer leben Gottes Kinder, 
und  keine  von  Menschen  er­
richtete  Barriere  kann  diese 
Tatsache zunichte machen.“ 
Was  die  Mauer  für  Unheil  an­
richtet,  konnte  er  am  nächsten 
Tag selbst erfahren. Ein Flücht­
ling  war  beim  Versuch,  die 
Mauer  zu  überwinden,  nieder­
geschossen  worden.  Ein  US­
Soldat  rettete  ihn,  indem er  ihn 
mit  einem  Seil  über  die Mauer 
zog. King besuchte den Verletz­
ten  im  Krankenhaus  und  ließ 
sich  die  Stelle  zeigen,  wo  der 
Fluchtversuch  geschehen  war. 
Vor  diesem  Hintergrund  fuhr 
King  am Abend  nach  Ost­Ber­
lin. Probst Grüber hatte ihn ein­
geladen, in der St. Marienkirche 
zu predigen. Obwohl dieser Be­
such nicht offiziell bekannt war, 
kamen  so  viele  Menschen  zur 
Kirche, dass King seine Predigt 
noch ein zweites Mal in der So­
phienkirche halten musste. Da­
bei wiederholte er den Satz von 
der Waldbühne. 
Martin Luther Kings Besuch hat 
in  Berlin  großen  Eindruck  hin­
terlassen, weil  er  in  der  aufge­
heizten  Stimmung  der  60er 
Jahre die Menschen auf beiden 
Seiten  der  Mauer  an  die  Ge­

meinschaft  aller  Menschen  er­
innerte und  ihnen Hoffnung auf 
Veränderung machte. Nicht  zu­
letzt  war  es  dieser  Eindruck, 
der die Gemeinde in der Gropi­
usstadt bewog, 1968  ihre neue 
Kirche  Martin­Luther­King­Kir­
che zu nennen. 
Wir  wollen  im  regionalen  Got­
tesdienst  am  24.  August  an 
Martin  Luther  Kings  Besuch  in 
Berlin erinnern und fragen, was 
seine  damaligen  Worte  heute 
bedeuten können.

„Martin Luther King in Berlin“
 Regionaler Gottesdienst am 
24. August um 11 Uhr, 

Martin­Luther­King­Kirche
Pfr. Brayan Quispe Cárdenas, 

Pfr. i. R. Ulrich Helm 
und Pfr. i. R. Andreas Schiel

Martin Luther King predigte am 
13. Sep tember 1964 in der Marienkirche



18                                                    Aug / Sept 2025

AUS DEM PFARRSPRENGEL



Aug / Sept 2025                                            19

EMPFEHLUNGEN

Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ Bücher +++ 

Ein Sachcomic, der 
2025 mit dem 
Deutschen 

Sachbuchpreis aus­
gezeichnet wurde.

„Die  Frau  als  Mensch  – 
Am Anfang der Geschich­
te“  ist  ein mutiger,  kluger 
und  visuell  fesselnder 
Comic,  der  unsere  Vor­
stellungen  von  Frühge­
schichte  auf  den  Kopf 
stellt. Ulli Lust gelingt es, 
mit Empathie und Witz ei­
ne  alternative  Mensch­
heitsgeschichte  zu 
erzählen  .  eine,  in  der 
Frauen  nicht  nur  Gebä­
rende,  sondern  Gestalte­
rinnen der Zivilisation sind.
Stolze Hüften aus Knochen, Stein, 
gebranntem  Ton.  Wir  nennen  sie 
Göttinnen, doch wer oder was wa­
ren  sie  wirklich?  In  Büchern  über 
die  Steinzeit  sehen  wir  vorrangig 
Männer  beim  Jagen,  Feuerstein 
schlagen  oder  Höhlen  bemalen. 
Die meisten Menschenbilder aber, 
die  uns  von  Eiszeitmenschen 
selbst hinterlassen wurden, zeigen 
Frauen.  Was  waren  das  für  Ge­
sellschaften,  die  sie  und  ihr  Ge­
schlecht  so  zentral  und  ohne 
Scham  darstellten?  Nach  Jahren 
der  Recherche  kehrt  Ulli  Lust  zu­
rück  mit  ihrem  groß  angelegten 

Sachcomic  über  die  Anfänge  der 
Kunst und die Bedeutung der Em­
pathie  für  das  Überleben  unserer 
Spezies:  Rund  um  die  archaisch­
weiblichen  Figurinen  entfaltet  sich 
eine  vergessene  Welt,  in  der  die 
Heldenreise  Gruppensache  war, 
die  nur  gemeinsam  bestanden 
werden konnte, von Frauen, Män­
nern, Kindern oder auch.

Erschienen  als  gebundenes  Buch 
bei Reprodukt für 29 € 
(ISBN 9783956404450)

Ihre Ulrike Fischer
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ab 19 Uhr
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Praxis für Physiotherapie
  S. Kühne     M. Wandel 

Neuköllner Str. 212 
(Bus 171, 172 Efeuweg/Arnikaweg)

Tel./Fax 66 62 27 29 / 32
ꞏ Krankengymnastik ꞏ Natur­Moorpackungen

ꞏ Manuelle Therapie ꞏ Heißluft­ u. Eisanwendungen
ꞏ Erwachsenen­Bobathꞏ Schlingentisch

ꞏ Fußreflexzonentherapieꞏ Hausbehandlungen
ꞏ med. Massagen ꞏ Lymphdrainage

Öffnungszeiten:
Mo ­ Do 8 ­ 19 Uhr

Fr  8 ­ 16 Uhr und nach Vereinbarung

STRAFRECHT
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UNSERE WERBEPARTNER

Besuchen Sie unsere Gemeindecafés
im Saal am Gemeindestandort Martin Luther King

Kaffee und Kuchen ­ Kontakt ­ Gemeinschaft

Traum­Café für Familien  donnerstags ab 14.30 Uhr

Coretta's Café  dienstags ab 13.30 Uhr 
(siehe Seite 19 unten)

Wir freuen uns auf Sie ­
Kommen Sie einfach vorbei!

 
Ihre Café­Teams



EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
IN DER GROPIUSSTADT

www.kirche­gropiusstadt.de mail: buero@kirche­gropiusstadt.de
STANDORT

GROPIUSSTADT SÜD
STANDORT
MARTIN LUTHER KING

Joachim­Gottschalk­Weg 41
12353 Berlin

Tel.: 66 09 09 10   Fax: 66 09 09 112
Küsterin Alexandra Schmidt

Öffnungszeit des Büros:
Di 12 ­ 14 Uhr

Martin­Luther­King­Weg 6
12351 Berlin
Postanschrift der Gemeinde
Tel.: 66 68 92 21   Fax: 66 68 92 40
Küsterin Alexandra Schmidt
Öffnungszeit des Büros:
Do 12 ­ 14 Uhr

PFARRER 

MITARBEITENDE
Familienarbeit: Vanessa Wendel  Tel.: 66 09 09 13

Wendel@kirche­gropiusstadt.de
Seniorenarbeit: Julia Brandt  Tel.: 66 68 92 30

Brandt@kirche­gropiusstadt.de

Kirchenmusik: René Schütz  Tel.: 66 68 92 34
Schuetz@kirche­gropiusstadt.de

Pfarrerin für familienbezogene Arbeit
Julia Guth Tel.: 66 09 09 113     j.guth@kk­neukoelln.de

Migrationsberatung (Erwachsene und Jugend)
Vera Kravchik Tel.: 66 09 09 15

Familienzentrum Regenbogen
Tel.: 66 09 09 13    regenbogen@kirche­gropiusstadt.de

Familienbildung/Familienzentren
S. Berstorff, Laura Horn, M. Hankewitz Tel.: 66 09 09 171

EINRICHTUNGEN / BERATUNG

KINDERTAGESSTÄTTEN
Kita Apfelsinenkiste Tel:. 66 09 09 115
Joachim­Gottschalk­Weg 41, 12353 Berlin
Leitung: Stephanie Möller, Anna Zeilhofer

kita.apfelsinenkiste@evkf.de

Kita Coretta King Tel.: 0160 94 94 62 64
Bohm­Schuch­Weg 9, 12353 Berlin

Leitung: Stefanie Förster, Christine Noack
kita.coretta­king@evkf.de

Kita Regenbogen Tel.: 39 20 32 99
Ulrich­von­Hassell­Weg 4, 12353 Berlin
Leitung: Cornelia Maier, Daniela Peschke

kita.regenbogen@evkfs.de

Kita Martin Luther King Tel.: 0160 95948448
Martin­Luther­King­Weg 7, 12353 Berlin

Leitung: Ditta Hentschel, Natalie Grashof­Köhler
kita.martin­luther­king@evkf.de

BANKVERBINDUNG IMPRESSUM

Ev. Kirchengemeinde in der
Gropiusstadt
IBAN DE53 1005 0000 4955 1901 68
BIC BELADEBEXXX
Berliner Sparkasse

Herausgeber: Gemeindekirchenrat
Mail:  GKR@kirche­gropiusstadt.de
Auflage: 7.000 Stück
Redaktion: Th. Moldenhauer,
Pfr. B. Quispe Cárdenas (V.i.S.d.P.),
 Lektorat: leider aktuell entfallen

Brayan Quispe Cárdenas Tel.: 66 68 92 26
q.cardenas@kirche­gropiusstadt.de

Sprechzeit mittwochs 
15 ­ 17 Uhr

Familienarbeit: Jost Fleige  Tel.: 66 09 09 13
Fleige@kirche­gropiusstadt.de


